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Partizipativer Stadtspaziergang 1/3 – historische Grünzüge 

Dokumentation 

Samstag 07.10.2017, 11:00 – 13:30 Uhr 

Treffpunkt: Skalitzer Straße / Erkelenzdamm 

Route: Grünzug – Waldemarstraße - Mariannenplatz 

6.1 Partizipative Stadtspaziergänge: Protokolle 
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PROBLEMSCHWERPUNKTE und LÖSUNGSANSÄTZE 

in den HISTORISCHEN GRÜNZÜGEN / -ANLAGEN 

Zusammenfassung 

Thematische Problemschwerpunkte 

 schadhafte, schwer begehbare und nicht barrierefrei Oberflächen
mit Stolperfallen, Senken und starker Pfützenbildung

 Nutzungskonflikte zwischen Fuß- und Radverkehr innerhalb des Grünzugs

 Kopfsteinpflaster in umgebenden Straßen ist unattraktiv für Radverkehr

 schwierige Querungsbedingungen an Skalitzer Straße, Ritterstraße und Oranienplatz

Wünsche und Ideen 

 Separation von Fuß- und Radverkehr:
Fußverkehr im Grünzug – Radverkehr auf den Straßen

 Befestigung der Wege im Grünzug

 Teilasphaltierung relevanter Fahrbahnbereiche für Radverkehr sowie Lärmminderung

 Querungshilfen (z.B. Mittelinseln, Vorstreckungen)

 Oranienplatz: Verkehrsberuhigung und Gestaltung als einheitliche Platzfläche der umlau-
fenden Nebenstraßen
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Start – Erkelenzdamm / Wassertorplatz 

Hinweise 

 die Skalitzer Straße erhält zeitnahe einen Radfahrstreifen zwischen Görlitzer Bahnhof und
Wassertorplatz

 durch den Grünzug (von Wassertorplatz bis Engelbecken) verläuft der grüne Hauptweg Nr.
19 der Stadt Berlin – eine Grünwegeverbindung mit programmatisch überörtlicher Bedeu-
tung
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Problemlagen 

 die Ampel zur Querung der Skalitzer Straße auf Höhe des Erkelenzdammes ist von ihrer 
Lage her nachteilig in Hinblick auf eine Verknüpfung der Wege durch den beidseitigen 
Grünzug 

 die Wartezeiten für FußgängerInnen an dieser Ampel sind unattraktiv lang  

 es fehlen weitere angemessene Querungsstellen (über die Skalitzer Straße) zur besseren 
Verknüpfung der beidseitigen Grünzüge, bspw. im Bereich des Wassertorplatzes oder auf 
Höhe des Segitzdammes 

 auf dem Weg innerhalb des Grünzuges kommt es zu Nutzungskonflikten zwischen Fuß- 
und Radverkehr 

 Kopfsteinpflaster auf den Fahrbahnen rund um den Grünzug ist unattraktiv bzw. proble-
matisch für Radverkehr 

 die Gehwege entlang des Grünzugs sind in schlechtem Zustand und nicht barrierefrei 
(starke Wurzelaufwerfungen)  

Vorschläge 

 der Radverkehr sollte auf den umliegenden Straßen, nicht auf dem Grünweg stattfinden 

 die Fahrbahnen sollten für den Radverkehr (zumindest teilweise ausgenommen der Park-
streifen) asphaltiert werden 
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Station 1 – Spielplatz im Grünzug nördlich des Verkehrsübungsplatzes 

Hinweise 

 es gibt in der Umgebung einige alternative Spielplätze von besserer Qualität (südlicher
Wassertorplatz, Wassertorstraße / Gitschiner Straße, Oranienplatz / Naunynstraße)

Problemlagen 

 der Spielplatz wird wenig angenommen und kaum als solcher genutzt

 es handelt sich um einen Angstraum (schlechte Beleuchtung, Junkies, Droge, Müll)

 der Verkehrsübungsplatz könnte intensiver genutzt werden
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Station 2 – Grünzug / Ritterstraße 

 

Problemlagen 

 das Wartehäuschen der BVG Haltestelle stört die Wege- und Sichtbeziehung entlang des 
Grünzuges 

 die Haltestellenbereiche sind nicht barrierefrei 

 die Querungsstelle ist nicht barrierefrei 

 der Straßenraum stört den stadträumlichen Zusammenhang des Grünzugs 

Vorschläge 

 die Bordsteine sollten abgesenkt werden 

 die Haltestelle (auf der südlichen Straßenseite) sollte (wie die auf der nördlichen Straßen-
seite) seitlich aus der Achse des Grünzugs versetzt werden 

 es sollten Gehwegvorstreckungen oder eine Mittelinsel eingerichtet werden, ggf. könnte 
die Fahrbahn angehoben und der gesamte Straßenraum gestalterisch aufgewertet werden 
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Station 3 – Grünzung zwischen Ritterstraße und Oranienplatz 

Problemlagen 

 schwer begehbare, unebene und unbefestigte Wege (eher Trampelpfade)

 in den vorhandenen zum Teil sehr großen Senken sammelt sich Regenwasser, wodurch die
Passierbarkeit bei nassem Wetter erschwert wird; im Winter bilden sich große gefährliche
Eisflächen

Vorschläge 

 die Wege sollten geebnet und ggf. befestigt werden

 Es sollten Alternativen zu einer wassergebundenen Deckschicht in Betracht gezogen wer-
den
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Station 4 – Oranienplatz 

Problemlagen 

 die Oberflächenbefestigung ist stellenweise in schlechtem Zustand

 es wird auf den Fußwegen innerhalb der Grünanlage kein Winterdienst vorgenommen

 fehlende Beleuchtung auf den Fußwegen innerhalb der Grünanlage

 die umliegenden Fahrbahnflächen sind überdimensioniert

Vorschläge 

 die Querungsbedingungen entlang der Mittelachse über den Platz sollten verbessert wer-
den (geringere Querungsdistanzen, keine störenden Kfz-Stellplätze)

 auf den Nebenstraßen im Platzbereich sollte Schrittgeschwindigkeit angeordnet und bau-
lich durchgesetzt werden

 diese Straßenbereiche sollten außerdem gestalterisch in den Platzbereich integriert wer-
den, bspw. durch die Herstellung einer niveaugleichen Platzfläche und Aufhebung der klas-
sischen Straßengestaltung

 in der Oranienstraße braucht es mehr Stellplätze für Fahrräder und explizit auch für Las-
tenräder

 es sollte ein Sharing-System für Lastenräder geben
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Station 5 – Grünzug / Waldemarstraße 

 

Problemlagen 

 die Verknüpfung von Straßenniveau und Grünzug ist zwar ausreichend, aber nicht beson-
ders attraktiv (nur eine Rampe) 

 die Oberflächen sowohl unterhalb als auch oberhalb der Brücke sind nicht barrierefrei 

 die Oberflächen im Grünzug sind nicht ausreichend gepflegt 

 unterhalb der Brücke handelt es sich um einen Angstraum (insb. mangelnde Beleuchtung, 
Schlaflager von Obdachlosen, Müll) 

Vorschläge 

 die den Grünzug umgebenden Straßen sollten für den Radverkehr qualifiziert werden (ins. 
Oberflächenbeläge, Einrichtungsverkehr für Kfz, Geschwindigkeitsbeschränkungen) 

 es sollten Bodenschwellen bzw. Aufpflasterungen in die Fahrbahnen eingebracht werden, 
zur baulichen Sicherung des angeordneten Geschwindigkeitsniveaus 

 gerade der designierte Mauerradweg (Waldemarstraße, Leuschnerdamm) sollte als solcher 
qualifiziert werden 

 die Waldemarstraße sollte sowohl für den Radverkehr als auch aus Gründen des Lärm-
schutzes asphaltiert werden 
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Ziel – Mariannenplatz 

 

Die Situation in dieser Grünanlage ist auf Grund der in näherer Vergangenheit erfolgten Quali-
fizierungsmaßnahmen insgesamt recht gut. Es gibt keine grundsätzlichen oder schwerwiegen-
den Mängel. 

Problemlagen 

 die neue Beleuchtung ist teilweise nicht eingeschaltet bzw. nicht ausreichend 
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Integriertes Verkehrskonzept Südliche Luisenstadt 

Partizipativer Stadtspaziergang 3/3 – Oranienstraße 

Dokumentation 

Donnerstag 12.10.2017, 17:00 – 18:15 Uhr  

Treffpunkt: Oranienstraße / Skalitzer Straße  

Route: Oranienstraße Richtung Westen über Heinrichplatz und Adalbertstraße 
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PROBLEMSCHWERPUNKTE und LÖSUNGSANSÄTZE 

in der ORANIENSTRAßE 

Zusammenfassung 

Thematische Problemschwerpunkte 

 Kfz-Verkehr dominiert die Oranienstraße; regelmäßig unangepasstes Verhalten von Kfz-
NutzerInnen

 Falschparken, 2te-Reihe-Parken; keine angemessene Überwachung und Ahndung

 ungenügende Radverkehrsanlagen zum Fahren und Parken

 unbefriedigende bis schlechte Bedingungen für den Fußverkehr

 mangelnde Barrierefreiheit und übermäßige Verkehrsflächen auf dem Heinrichplatz

Wünsche und Ideen 

 breitere Gehwege sowie attraktive und sichere Querungsmöglichkeiten

 ordentliche Radabstellanlagen

 funktionierender Lieferzonen

 Funktionen und Flächenanteile innerhalb der Oranienstraße müssen neu austariert wer-
den – ganzheitliche Neu-Verteilung der Qualitäten der Oranienstraße
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Start – Oranienstraße / Skalitzer Straße / Manteuffelstraße 

 

Hinweise 

 die Ampelschaltung an dieser Kreuzung ist für die VerkehrsteilnehmerInnen nicht nach-
vollziehbar 
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Problemlagen 

 Die Ampelschaltung verursacht sehr lange Wartezeiten zur Ausfahrt aus der Manteuffel-
straße

 die Zähe Verkehrssituation führt zu drängelndem Verhalten auf Seiten von Kfz-NutzerIn-
nen

 gerade schnell abbiegende Kfz sind an dieser Stelle gefährlich

 RadfahrerInnen weichen auf Grund der Wartezeiten und sich stauenden Kfz oftmals auf
den Gehweg aus

 Der gesamte Knotenpunkt (auf der Nordseite des Skalitzer Straße) ist sehr unübersichtlich
und das für alle VerkehrsteilnehmerInnen

 Besonders problematisch sind die zweite-Reihe-Dauerparker in der Manteuffelstraße

 Die Feuerwehr kommt wegen unrechtmäßig Parkender oftmals schlecht durch die Man-
teuffelstraße

 Der Fahrbahnteiler zwischen Oranienstraße und Skalitzer Straße bzw. die den Gehweg zer-
schneidende Abbiegespur (aus Oranien- in die Skalitzer Straße) stell eine Barriere für den
Fußverkehr dar – hier ist nicht einmal eine Furt markiert und es wird regelmäßig falsch
geparkt

Vorschläge 

 Die Kreuzungssituation sollte durch Verkehrsberuhigung oder eine Unterbrechung einzel-
ner Fahrbeziehungen entschärft werden

 Die Kreuzung könnte als Kreisverkehr umgestaltet werden – die Situation am Moritzplatz
sowie Kottbusser Tor ist bspw. deutlich besser gerworden
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Station 1 – Oranienstraße (nähe Skalitzer Straße) 

 

Problemlagen 

 Die Oranienstraße ist zur ‚Protzstraße‘ geworden, mit regelmäßigem ‚Showfahren‘, d.h. ra-
sen  

 Es kommt vielfach zu deutlichen Geschwindigkeitsüberschreitungen 

 Bestehende Regelungen (Geschwindigkeitsbeschränkungen, Halteverbote) werden zu kei-
ner Zeit durchgesetzt 

 Viele Menschen haben Angst, auf der Oranienstraße Fahrrad zu fahren, insbesondere mit 
Kindern 
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Vorschläge 

 Die Flächenaufteilung im Straßenraum sollte den Nutzungsanforderungen entsprechen 

 Es sollten weniger Flächenanteile für Kfz-Verkehr zur Verfügung gestellt werden 

 Der Lieferverkehr muss geordnet werden 

 Der Lieferverkehr sollte grundlegend neu gedacht und systematisiert werden – neue Lo-
gistikkonzepte 

 Lieferverkehr sollte zeitlich beschränkt werden 

 Der Verkehr sollte stärker überwacht und Regelverstöße geahndet werden 

 Eine Einbahnstraßenregelung könnte die Oranienstraße entlasten – es müsste allerdings 
eine Verlagerung von Verkehr in die Waldemarstraße vermieden werden 

 Es sollte eine Bewirtschaftung des vorhandenen Parkraums erfolgen 

 Es sollten Radverkehrsanlagen eingerichtet werden 
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Station 2 – Oranienstraße / Heinrichplatz

Hinweise 

 Das bestehende Erscheinungsbild des Heinrichplatzes ist denkmalgeschützt; der Denkmal-
schutz kann einer hiervon deutlich abweichenden Neugestaltung im Wege stehen; z.B. be-
harrte der Denkmalschutz in der Vergangenheit auf die Beibehaltung der vorhandenen di-
agonalen Abbiegespuren

 Gewerbliche Sondernutzung auf dem Gehweg in der Oranienstraße ist in der Regel auf
einen 1m breiten Streifen gestattet

 Die Oranienstraße und deren Neugestaltung muss ganzheitlich von Moritzplatz bis zum
Görlitzer Bahnhof konzeptioniert werden
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Problemlagen 

 Falschparker sind ein generelles Problem, insbesondere aber auf Schutzstreifen für den
Radverkehr und im Bereich von Fußgängerfurten

 Es fehlen Radabstellanlagen

 Menschen haben Angst, in der Oranienstraße Fahrrad zu fahren

 Der gesamte Heinrichplatz ist nicht barrierefrei und somit für manche Menschen insgesamt
kaum passierbar

 Die vorhandenen Poller zum Schutz gegen Falschparker sind nicht ausreichend fest einge-
baut und werden regelmäßig von VerkehrsteilnehmerInnen eigenmächtig versetzt

 Es fehlen Möglichkeiten und Einrichtungen für FußgängerInnen zur Querung der Oranien-
straße in deren Verlauf (abseits der Kreuzungen)

 Im Bereich des Mariannenplatzes rund um den Feuerwehrbrunnen wird insbesondere in
den Abendstunden vielfach falsch geparkt (vermutlich durch Ausgeh-Publikum)

Vorschläge 

 Die diagonalen Abbiegespuren am Heinrichplatz sollten (nur) für den Kfz-Verkehr geschlos-
sen werden; dadurch sollten aber keine erweiterten Aufenthaltsflächen für Party-Publikum
entstehen

 An den Querungsstellen für FußgängerInnen am Heinrichplatz bedarf es abgesenkten Bord-
steinen

 Die Gehwege in der Oranienstraße müssen unbedingt verbreitert werden

 Es bedarf funktionierender Lieferzonen

 Die Oranienstraße sollte (tageszeitlich eingeschränkt) zur Fußgängerzone erklärt werden,
wobei der Lieferverkehr zu berücksichtigen ist

 Es sollten Fahrradbügel auf bisherigen Kfz-Stellplätzen eingerichtet werden

 Es sollte eine Fahrradroute parallel zur Oranienstraße berücksichtigt werden, um eine at-
traktive und (gefühlt) sichere Umfahrung der Oranienstraße mit dem Rad zu ermöglichen
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Ziel – Oranienstraße / Adalbertstraße 

Problemlagen 

 Falschparken ist ein generelles Problem; es wird schlichtweg nicht überwacht

 Die Bushaltestelle in der Adalbertstraße wird dauerhaft zugeparkt; Fahrgäste müssen auf
der Fahrbahn ein- und aussteigen; ein barrierefreier Zugang zu den Bussen ist unmöglich

 Auf dem Gehweg stehen viele wild geparkte Fahrräder und führen zu Behinderungen (z.B.
an den Verkehrsschutzgittern im Kreuzungsbereich)

 Es kommt regelmäßig zu Rotlichtverstößen

 Der Fußgängerüberweg (Zebrastreifen) in der Adalbertstraße wird von Kfz-NutzerInnen nur
widerwillig beachtet

Vorschläge 

 Es sollte ein Blitzer zur Feststellung von Rotlichtverstößen eingerichtet werden

 Es sollte eine ‚protected bike lane‘ – ein von der Fahrbahn für Kfz getrennter und vor
Falschparken geschützter Radweg – eingerichtet werden
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Partizipativer Stadtspaziergang 2/3 – Wohn- und Nebenstraßen 

Dokumentation 

Dienstag 10.10.2017, 17:00 – 18:45 Uhr  

Treffpunkt: Lausitzer Platz / Waldemarstraße  

Route: Waldemarstraße – Manteuffelstraße – Muskauer Straße – Pücklerstraße – Eisenbahnstraße 
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PROBLEMSCHWERPUNKTE und LÖSUNGSANSÄTZE  

in den NEBEN- bzw. WOHNSTRAßEN rund um den Lausitzer Platz 

Zusammenfassung 

Thematische Problemschwerpunkte 

 Falschparken, 2te-Reihe-Parken

 Parkregelungen für Lieferverkehr funktionieren nicht

 Durchgangsverkehr

 überhöhte Geschwindigkeiten im Kfz-Verkehr

 Sicherheitsdefizite für Fuß- und Radverkehr – Angstgefühle bei Betroffenen

 schlechte Querungsbedingungen für FußgängerInnen

 Radverkehr ist nicht angemessen Berücksichtigt (durch entsprechende Infrastrukturange-
bote)

Wünsche und Ideen 

 mehr Verkehrsberuhigung

 mehr Radabstellanalgen auf ehemaligen Kfz-Stellplätzen

 mehr Querungshilfen und gesicherte Querungsstellen für FußgängerInnen

 bessere Bedingungen für RadfahrerInnen bzw. ordentliche Radverkehrsanlagen

 besondere stadträumliche Bereiche im direkten Umfeld der Markthalle mit hoher Aufent-
halts- und Gestaltqualität, in denen Kfz-Verkehr nur selektiv als Lieferverkehr erlaubt ist
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Allgemeines im Quartier 

 

Hinweise 

 die Stellplätze in den Tiefgaragen der DEGEWO-Mietshäuser können auch von nicht-Mie-
tern gemietet werden; Preis rd. 35 € pro Monat 

Problemlagen 

 die heutige Verkehrssituation (bspw. in der Manteuffelstraße) im Quartier macht vielen 
RadfahrerInnen Angst 

 die heutige Verkehrssituation und insb. Regelintoleranz vieler VerkehrsteilnehmerInnen 
(Falschparken, Geschwindigkeitsüberschreitungen) sorgen für Sicherheitsgefährdungen 

 die Kreuzung Manteuffelstraße / Köpenicker ist höchst problematisch bzw. (gefühlt) ge-
fährlich für Fuß- und Radverkehr – schlechte Sichtbeziehungen, Querungsbedingungen, 
breite Fahrbahnen, hohe Geschwindigkeiten 

Vorschläge 

 es bedarf mehr Platz für Radverkehr (Radfahren und parken) im Quartier 

 viele BürgerInnen wünschen sich eine stärkere Verkehrsberuhigung im Quartier 

 eine wechselseitige Parkraumbereitstellung des LIDL Parkplatzes (Wrangelstraße / Zeug-
hofstraße) zum Anwohnerparken in den Nachtstunden könnte den Parkdruck im Gebiet 
mildern  
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Start – Lausitzer Platz / Waldemarstraße 

Hinweise 

 der Lausitzer Platz und die dortigen Nutzungsangebote (Spielplatz, Aufenthalt) sind nach
wie vor sehr beliebt (im Quartier)

Problemlagen 

 wild parkende Zweiräder stören auf den Gehwegen

 ausgesprochen vielen Falschparker in der Umgebung des Hühnerhauses (Skalitzer Straße /
Görlitzer Straße

 ausgesprochen viele Falschparker (außerhalb markierter Stellplätze) im verkehrsberuhigten
Bereich rund um den Lausitzer Platz

 Schmuddelecke (Drogenmüll) im Umfeld der öffentlichen Toilette auf der westlichen Platz-
seite

 der den Platz diagonal querende Fußweg wird wenig angenommen; es handelt sich um
einen Angstraum; die Beleuchtung ist mangelhaft

 Zweite-Reihe-Parker machen die Bodenschwellen zu einem Problem für den Radverkehr
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Vorschläge 

 es bedarf mehr Fahrradstellplätzen auf der Fahrbahn bzw. anstelle bisheriger Kfz-Stell-
plätze

 Einrichtungsverkehr um den Lausitzer Platz herum

 die den Platz umgebenden Straßen (insbesondere die auf der nördlichen Platzseite) sollten
in räumlicher Einheit mit dem übrigen Platz gestaltet werden, quasi als Teil der Platzfläche,
d.h. ‚echte Spielstraße‘



 

 Seite 6 von 12 
 

Verkehrsplanung | Straßenentwurf | Straßenverkehrstechnik 
Immissionsschutz | Projektsteuerung 

Station 1 – Waldemarstraße / Pücklerstraße 

 

Problemlagen 

 dauerhaftes Falschparken vor der Schule 

Vorschläge 

 es bedarf eines flächendeckenden Systems für Fahrradparken (bspw. auf bisherigen Kfz-
Stellplätzen) 

 es bedarf mehr bike-sharing-Stationen 

 es bedarf speziellen Abstellanlagen für Lastenräder 
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Station 2 – Waldemarstraße / Manteuffelstraße 

 

Problemlagen 

 Falschparker verstellen Sichtbeziehungen und führen zu Sicherheitsgefährdungen 

 es finden viele Liefervorgänge aus der zweiten Reihe statt, die ebenfalls zu oben genannten 
Sicherheitsgefährdungen führen 

 Geschwindigkeitsbeschränkungen werden oftmals nicht eingehalten (insb. in der Manteuf-
felstraße) 

 es findet viel Durchgangsverkehr (Richtung Neukölln) statt 

Vorschläge 

 es bedarf mehr und vor allem tatsächlich funktionierender Liefer- und Ladezonen 

 es sollte ein Hinweisschild an der Einmündung der Waldemarstraße, aus dem verkehrsbe-
ruhigten Bereich kommend, angebracht werden, welches auf die Vorfahrt der übrigen Kno-
tenarme hinweist; dass der abgesenkte Bordstein des betreffenden Knotenarmes diese be-
dingt, ist vielen VerkehrsteilnehmerInnen nicht bewusst 

 es sollte eine weitere Bodenschwelle im verkehrsberuhigten Bereich nahe des Knoten-
punkts Waldemarstraße / Manteuffelstraße eingebracht werden 
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Station 3 – Manteuffelstraße / Muskauer Straße 

Hinweise 

 die Muskauer Straße ist eine wichtige Wegeverbindung für KiTa-Gruppen

Problemlagen 

 die Manteuffelstraße ist schwierig zu queren; oftmals sind Sichtbeziehungen (durch
Falschparker) gestört; FußgängerInnen müssen wegen der hohen Anzahl an Kfz oftmals
lange warten, bis sie die Fahrbahn queren können

 die Sitzgelegenheiten im Bereich der Kreuzung sind wenig einladend

 die Kreuzung Manteuffelstraße / Köpenicker ist höchst problematisch bzw. (gefühlt) ge-
fährlich für Fuß- und Radverkehr – schlechte Sichtbeziehungen, Querungsbedingungen,
breite Fahrbahnen, hohe Geschwindigkeiten
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Vorschläge 

 es sollte an diesem Knoten ein Fußgängerüberweg (Zebrastreifen) entlang der Muskauer 
Straße, d.h. zur Querung der Manteuffelstraße, installiert werden 

 es sollten Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung in der Muskauer Straße (insb. Richtung 
Mariannenplatz) ergriffen werden; es bedarf insb. baulicher Maßnahmen als fahrdynami-
sche Bremsen (Schwellen, Fahrbahnkissen, Aufpflasterungen) 

 es bedarf mehr Fahrradstellplätzen 

 es sollten mehr attraktive Angebote für Aufenthalt (Mobiliar) geschaffen werden 
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Station 4 – Muskauer Straße / Pückler Straße 

 

Problemlagen 

 Falschparker sind das Hauptproblem 

Vorschläge 

 es bedarf mehr Radabstellanalgen, insb. im Umfeld der Markthalle 

 es bedarf mehr und vor allem funktionierender Lieferzonen für Wirtschaftsverkehr (privile-
giertes Parken) 

 die Pückler Straße oder Eisenbahnstraße sollte für Kfz-Verkehr, außer Lieferverkehr, ge-
sperrt werden, bspw. unter Einsatz von versenkbaren Pollern (selektive Zufahrtsbeschrän-
kungen) 

 eine Verlagerung von Liefervorgängen in die Nachtstunden könnte die Verkehrssituation 
rund um die Markthalle entspannen 

 es könnte ein Logistikhub (für die letzte Meile auf ehemaligen Industrieflächen) an der 
Köpenicker Straße eingerichtet werden, von wo aus die Gewerbebetriebe aus dem Quartier 
ihre Lieferungen (bspw. mit Lastenrädern) abholen können 

 vorhandene Tiefgaragen sollten ausgelastet werden um die Parkplatzsituation in deren 
Umfeld zu verbessern 
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Ziel – Muskauer Straße / Eisenbahnstraße 

Problemlagen 

 (siehe Station 4)

Vorschläge 

 das direkte Umfeld der Markthalle (Eisenbahnstraße) sollte stadträumlich aufgewertet wer-
den, um mehr Aufenthalts- und stadträumliche Qualitäten zu bieten
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Aufgestellt am 16.10.2017 

HOFFMANN-LEICHTER 
Ingenieurgesellschaft mbH 

i. A. Nino Notz

GRUPPE PLANWERK 

i. A. Annette Hartfiel
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Begrüßung
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19:00 Uhr Begrüßung 

Vorstellung des Planungsteams

Top   1 Die südliche Luisenstadt – gestern und heute: 

Akteure, Aktionen und Planungskultur

Top   2 Integriertes Verkehrskonzept: 

Aufgabenstellung, Ziele, Projektablauf, Beteiligung 

Top   3 Ein Blick ins Untersuchungsgebiet

Top   4 Erste Analyseergebnisse und Erkenntnisse

19:30 Uhr Gemeinsame Diskussion

20:50 Uhr Ausblick und Verabschiedung

Programm
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Das Planungsteam
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• Verkehrsplanung

• Integrierte verkehrlich-
städtebauliche Konzepte

• Immissionsschutz

Ihre Ansprechpartner heute:

Siegmar Gumz

Jos Nino Notz

• Stadtplanung

• Integrierte verkehrlich-
städtebauliche Konzepte

• Planung von Verkehrs- und
Freianlagen

Ihre Ansprechpartner heute:

Siegfried Reibetanz

Annette Hartfiel

Das Planungsteam
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Das Planungsteam für die Luisenstadt
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Top 1

Die südliche Luisenstadt – gestern und heute: 

Akteure, Aktionen und Planungskultur
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Lausitzer Platz in den 1980er Jahren

Vor dem Umbau, 1980
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Lausitzer Platz in den 1980er Jahren

Vor dem Umbau, 1980 Nach dem Umbau, 1983
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Waldemarstraße, Anfang der 1980er Jahre
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Bürgerschaftliche Verkehrsberuhigung in der Waldemarstraße, 1980er Jahre
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Bürgerschaftliche Verkehrsberuhigung in der Waldemarstraße, 1980er Jahre
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Straßenzeitung Blockrat Waldemarstraße, 1982 
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Verkehrskonzept 1984-1986   - Maßnahmenkonzept Kreuzungen und Übergänge
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Markthalle 9

Maßnahmenkonzept 
Umfeld Markthalle, 2014

Umgesetzte Maßnahmen rund um die Markthalle 9

Konzept
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Markthalle 9

Konzept

Hinweise, Ideen und Initiativen der Bürgerschaft
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Top 2

Integriertes Verkehrskonzept:
Aufgabenstellung, Ziele, Projektablauf, Beteiligung
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Das Untersuchungsgebiet
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Aufgabenstellung

▪ Darstellung der verkehrlichen Rahmenbedingungen

▪ Intensive Einbindung der interessierten Öffentlichkeit / Bewohnerschaft 

▪ Herausarbeiten von Problemlagen und Konflikten

▪ Aufzeigen von Spielräumen / Lösungsansätzen zur Erneuerung und Umgestaltung von 

Straßenräumen und zur Beseitigung von Konfliktlagen  

▪ Entwicklung von konkreten einzelnen Maßnahme-Empfehlungen
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Ziele für die verkehrliche Entwicklung der Luisenstadt

▪ Erhöhung der Verkehrssicherheit

▪ Herstellung umfassender Barrierefreiheit

▪ Funktionale Aufwertung des öffentlichen Stadtraums

▪ Erhöhung Aufenthaltsqualität auf Straßen und Plätzen

▪ Bessere Vernetzung von Grün- und Freiräumen sowie Stadtplätzen

▪ Qualifizierung und Attraktivierung der Wegenetze und Verkehrsbedingungen 

für Fuß- und Radverkehr

▪ Beschleunigung des öffentlichen Personennahverkehrs und Attraktivierung der Haltestellen

▪ Unterstützung gewerblicher Verkehrsbedürfnisse

▪ Reduzierung des Kfz-Verkehrs, insb. Verdrängung von Kfz-Durchgangsverkehr



Integriertes Verkehrskonzept Südliche Luisenstadt

Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg von Berlin

21

Projektablauf, methodische Struktur und Beteiligungsmöglichkeiten




